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EIN DEUTSCHES ITINERARIUM VOM i496
UBER DIE KA'TAKOMBEN VON SEBASTIAN.

VO  —_ Groote hat 1860 oln die Pılgerfahrt des Rıt-
Lers Arnold VO  — ariıt ’“; AaUus den Jahren ‘ 1496 bıs 1499 herausge-
geben, die auf eıte einen interessanten Abschnitt über dıe
Kırche und das Coemeterium VON San Sebastıan en Damals
deckte noch 1eie Vergessenheit die Katakomben; NUr a1e des
Sebastlian der Appıschen Strasse, das Goemeterium a Cata-
cumbas, wWwWar_rl das SaNZC Miıttelalter hindurch den Pılgern zugäpg-
ıch geblieben. So ist. es nıcht verwundern, dass dage und

NachrichtenLegende um diesen ÖOrt, 1  Te Spinngewebe ZOSCN,
über andere StÄätten hiıerher verlegt wurden. Jene Pilgerfahrt
nthält ın dieser Beziehung Manches, worüber römische Quellen
„lchts berichten; der Pılger Tzählt © WI1e es Von den dor-

1gen Kırchendienern, Cisterzienser-Mönchen, gehört hat, SC  1C
und ınfach ın selner zölner Mundart Wır ügen seinem Be-
rıchte eıne geireue Übersetzung bel, da vielen Lesern der W ort-
aut schwer verständliıch se1in dürfte

Item voert SEYNSCH WIr ıIn die vonfifte heu  1rche buyssen
dıe stat /A synt Sebastyaen ind SyNt Fabyaen dae S eyde 1yb-
fftich ygen 1n e1me er WeTlr SYNE pylgromacıe ın dese kirche
yeyt mıt, andalc. In LUWE®e sunden der verdient eeC  iınd-
veırtzıch usent, jJaer aeflals. Item ın deser kırchen IS dıe essehe
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vyYxa den sleyffern. Item hıe stey CYIC krocht vnder der n

den, dar 1n dıe eristen Synt gevlouwen yeweest 1n sıch verbur-

CNn VUÜu! die boesse heydensche Lyrannen. dae lygent yetzunt be-

Tauch seesindveirtzich heyliger paySscC ınd vıl heyliger merteler
In ]junfrauwen. Wer urc dese xzrocht eyt mıt an alc. ınd
TU We sunden der rloist EYNCEC sele Uu1lsSs dem vegefuyre.
Item by deme hynderen altaer YyYC SyNT steffen payS, daer
uerT geyt CYM ySCren Yeremptz, dae 1S sevendusent Jalr efflaiıs
Item 1n deser capellen YyC santa Lucina, die sent Sebastianum
ae begrauen haıt iınd 1r allaıs yetzunt diese kirche stey DG
geuen haıt Zı eynre kırchen gode erTen ind dem heylıgen SynT
Sebastiaen Item hynder deser kırchen IS EYyYN TU heyscht
tacumbe, dar inne 1s eyn brunne dae ınne vonden Synt die heylıge
]ychenam SYNT Peters ınd synt Paulus, die da gelegen hatten Nae

yCITEL martylıen Nae Oristus geboirt dryhondert ind nuyntzıen Jaır,
die wylche COrpDEr dem pays Urbano ZEWYST worden Vallı den SC-

uüen sleıfferen, dat > In dem puetz Jegen. Va  — tunden do SY
1dt. den paysS YEeWYSL hatten, veylten SY weder dar neder 1NG WOLNLr-
den uschen dıe INa noch heydendestalchs dae tzount Item ın
deser krufft catecumbı 1S. SO STOYSS efflaes 1n genaede A ın SyNT
Peters kyrche Item hynden DY deser kırchen 1S noch CGYIC
ander ru dae inne ygen ouch vıil heylıger merteler hbe-

STauUCcH., In der Übersetzung:
So gingen WITr weıter ın dıe ünfte Hauptkirche AUGSSCHSIE

der anc Sebastlan und anc Fabıan, dıe Gebeine
dieser beıden ın Eınem Altare lıegen. Wer selne Pilgerfahrt
ın diese Kırche nı Andacht und kReue über se1Ne Sünden

macht, der verdıent acht und vierz1g ausend RO Ablass
uch ist ın dieser Kırche dıe Asche VOI den Siebenschlä-
fern. uch ist. dort untier der Krde eine Krypte, 1n weiche

eınst dıe T1Sten sıch UCcC  en und siıch VO!T' den bösen held-
nıschen Tyrannen verbargen. Dort liegen gyegenwärtig sechs und

vierzlg heılige Päpste und viele heilige artyrer und J ungfrau‚en
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egraben. Wer Urc diese Krypte geht nıt Andacht und Reue
über se]ne Sünden, der erlöst ]ıne eele Aaus dem Fegfeuer. Be1
dem ıntern Altare 1e& der aps Stephan; arüber 16& E1n
elsernes Gitterwerk; dort Aa  U sıehen ausend ahr Ablass uch

1eg In dieser Kapelle dıe heilige Lucina, welche den h Seba-
stian dort begraben und ıhren Palast, gegenwärtig diese Kır-
che Stie A Ehre Gottes und des Sebastian elner Kırche
gegenen nat Auch hınter dıeser Kırche ist e]ıne Krypte; Cata-
combhe geheissen; darın ist eın Brunnen, In welchem die Le1l-
ber des h Petrus und des h Paulus gefunden worden, welche
dort nacıı ıhrem Martyrıum nach Christ]ı (iehurt drei ıunder
neunzehn Te gelegen hatten: dass die Leiber In dem TUN-
1eN Jagen, W al dem Papste an VOonNn den Siebenschläfern SC
zZeig worden. Von un al, da SIE dıes dem Papste angegeben,
elen J1€e wıieder nleder und wüurden AÄsche, dıe INanl noch heut

Tage dort zZeI& Auch ist ın dieser Krypite der Katakomben
sovıe| Ablass und nade, qls In der ST Peterskirche Auch
ıst hınten he]l dieser Kırche noch ıne andere Krypte, Iın welcher
ebenfalls viele heilıge artyrer begraben lıegen.

Um 7ı diesem Berıchte einige KErläuterungen geben,
ıst. e ekannt, dass hıs auf unseT’'e Zeıt das Coemeterium des h
Sebastlan zugleich qls das des h Callıstus galt und Nan q|80
OTTtNıIN dıe Ruhestätte er der eılıgen ver]égte, welche
letzterem beigesetzt worden 01A6 Daher denn auch dıe ältere
Inschrift über dem ingange: Hoc est coemeterıium AlLISTL Pa-

DAE et Martyris nelytı Quicungue allııd CoNntrıtus et CONfESIUS
INQLESSUS fuer1t, nlenam reMıISSIONEM oMNLUM PECCALOTUM S$UOTUM

obtinebit DET merita glorı0sa multerum millium Ssanctorum MT -

tyrum, QUOTUM 107 a ın DPACE senulta sunt etc (je-
auerl g1bt dA1e noch Jetz vorhandene Inschrift die ah der
dort, ruhenden artyrer auf 74,000 , die der Päpste auf 46

Auch Panvin1us, der 1570 se1n Buch UÜber dıie s]1ehben aupt-
kırchen schriıeb, verlegt orthın dıe Ruhestätte VON 14 Päpsten
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ebenso WwW1e die der h Caeecilla. Desgleichen ass © aps Ste-
phanus ın diesem oemeterıum enthauptet werden. Der Ort,
W' nach unserm Pılger angeblich unter dem Hochaltar ruhte,

die Confess10o, WAaLr urch eın elsernes Gitter (transenna)
verschlossen, das leider bel der Restauration der Kırche ı1nter
ardına SC1p10 borghese entiern worden ist

])Dass die Lucinä, weiche den Leichnam des h Sebastian
dort beisetzte, daselbst einen Palast besessen un denselben beı
dieser Gelegenheit elıner Kirche gemacht habe, sıch eines
1sSsens anderwärts N1C berichtet; dıe egende hatte aber iıhren
nahen rsprung 1n den en auten,die noch Fauto dAie Kırche VON

San Sebastlian umgeben; auch Panvınlilus sag%t dıe Basılıca se1 über
einem alten heidnischen Gebäude errichtet, das fÜr eın Mılı-
tär-Quartlier anzusehen gene1gt ist

Über die zeitweilige Bergung der beıden Apostelfürsten beı
San Sebastl]an na ich eingehend 1n meılner Schrift, Petrı Ru-
hestätte (S 40-64 gehandelt. Unser Pılger g1ıbt die anl der Jah-
r während welcher S1e dort ruhten, 15 auf das T 319 nıuch
Christus all, d h hıs um die Zeit, des Neubaues VON St Peter
und S Paul unter Constantin, und es fehlt, nıcht, an-Hıstorıkern,
welche der Telilıc unhaltbaren Ansıcht sınd, Petrus und Paulus
hätten erst unter Constantın hre Ruhestätte ın ıhren etrelien-
den Basılıken 1M Vatıkan und AL der ostiensischen S:orasse GCI'=
halten

Neu ist, dass dıe hh Septem Dormientes dıe Ruhestätte der

Apostel ollen bar haben sollen Gegenwärtig indet sıch _eine Erin-
NEPUNS diese sazenhaften 3) eiligen N1ıCcC mehr ın der  1P’che
des Sehastlian: waoh aber hatten Adieselben innerhalbh des Stadttho-

} Vergl De KRossi, M 81
(Vergl. AaUSSEN]) meıner Schrift A O; De Koss], Corp. Inser. IL,

pası OS IM und Pa 239.).
Vergl. John Koch, Die Siebenschläferlegende (Leipzig, 1883
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L’esS von>5. Sebastlan, zwıschen der Vıa ppıa und Latina, e1N Orato-
r1um, das Armellinı 1875 wıieder entdeckte und von wel-
chem eute noch ansehnlıche este mıiıt Malereien AaUuSs dem 11
Jahrhundert iın der Apsıs erhalten sınd. Ob WITr 1ın den VOIN

Pilger angeführten Jahren, während welcher dıe Leiber (ler
Apostelfürsten be]l an Sebastian geruht hätten, eınen Eiınfluss
der Legende Vo  — dem fast, &leich langen Schlafe der Septem dOor-
milentes (S Koch, A . Ö, Selte 70) vermuthen dürfen, lasse ich
dahiıngestellt Se1nN. Wie der Pilger den aps an 4230
mıt der ufändung 1n Verbindung bringt, SLA den aps Corne-
l1us, unter welchem eine Uebertragung der Apostelleiher berich-
el wırd (Liber Pontif. ed Duchesne, pas 150), oder den aps
Sılvester, ın dessen Keglerung der Bau der Peterskirche a
ist unerklärlich; da jJedoch e1Nn Bischof an m11 dem Martyrıum
der Caecılıa 1n Beziehung ste das Grab dieser eilı-
SCcH aber ebentfalls ın dıe Katakomben VON Sebastlan verlegt
wurde, Mas dem Pilger ler ohl seın aCcC  N1ıSsS untreu
gyeworden se1nN. Von der Caecıilıa rzählt ıchts, bschon
ıne Inschrift, des 1n gothischen Lettern 1N den Ola
xzomben die Stelle bLbezeichnete, WO S1e geruht en sollte Aus
der Krzählung ıhres Martyrıums scheint, NSel’ Pılger den Na-
HCN des Papstes an entnommen und übertragen haben

In uUuNnseI'mM Da T werden dreı verschliedene Krüfte h
atakomben aufgeführt, VOoOn denen 7Wel 66 hynden by deser
Kirchen YY liegen sollen Der Zugang dem einem des
Coemeteriums leg gleich beim Kıngange ın dıe Kirche, inks; die
KRuhes der Apostel efindet, sıiıch 1n einem unterirdischen Bau
hınter der Kırche auf der Kvangelienseite; eın rıtter Zugang
1n das Coemeterium liegt 1M Innern der Kıiırche auf der Epıistelsei-
LE; dort stelgt INa  — gewöhnlıch wıeder ans Tageslicht, WenNnnNn Nan

VOo ersten Eingange AUS ın das Coemeteriun eing etreten ist

Vergl Armellinı, Scoperta dı anfico oratorıo dedicato all’Ar-
cangélo (jabriele ad A,l VII Dormienti. KRoma, 187
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Der Pılger nennt, dıe Stelle, die A.poste geruht ‘ haben,

einen brunnen oder c puetz »”»ı e Die Ortlichkeit ist bıs eute
unverändert dieselbe In Mıtten eines unregelmässigen undbaues
erhebt sıch der freı sSiehende Altar , mıiıt, fenestellae 1m 111e
des Jahrhunderts auf der Vorder-und Rückseite unten Bo-
den Urc diese Offnungen S1e INANn 1n einen länglic viereck1-
S© Raum inab, der UuUrc ıne QULPEC stehende Marmorplatte
1n z wel 'T’heıile geschieden 5 m.  N Dies ist, die Stelle, dıe Apos-
tel geruht en Die den ar ragende Wölbung ist mit Ge-
mälden AaUuUS der Ze1it, des Papstes Damasus 366-384 geschmückt,
der auch dort dıe bekannte Inschrift s  s Hic habitasse DLLUS SQ

OS COGQNOSCET'E COES, Tamına QULQUEC Petrı nariter aulıque
QULLS etc anbrachte Jene Malereien, VOonN Perreit, publıcıert,
tellen die 1m und D, Jahrhundert elleb)te ideale Scene der

Uebergabe der Gesetzesroll Petrus dar
Zum chiusse noch eıne Bemerkung. De Rossı MOn der

and der qalten Itınerarıen des und Jahrhunderts dıe wıch-

LLgstenN Entdeckungen über die Coemeterien, die dort beigesetzten
Martyrer und die über ıhren Gräbern erbauten Kırchen und Ka-
peilen gemacht Nun bergen aber ohne weıfe] uUuNsSsSel’e e1imatlı-
chen Bibliotheken NnOCN manche solcher erıchle VonNn KRompilgern
aUS der WHolgezeıt, ohl meıst In deutscher Sprache geschrieben,
dıe Sıcherlıch ıne Fülle VOonNn Notizen, werthvoll auch für die ATr-

chäologıe enthalten Ahnliche Itıiınerarıen werden sıch ın Frank-l
reich und ın England en wW1e sehr Wäre es wünschen,
wenn dieselben gesammelt herausgegeben i würden!


